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Einführung in die Devanagari-Schrift 

Der Einstiegskurs Hindi legt sein Augenmerk auf die gesprochene Alltagssprache, weshalb im 
Lehrwerk ausschließlich eine Transkription in lateinischen Buchstaben verwendet wird. Für all 
diejenigen, die auch die Hindi-Schrift erlernen möchten, wird das Wichtigste in dieser Einführung 
vermittelt.  

Wie das Sanskrit, Marathi und Nepali verwendet auch das Hindi die Devanagari-Schrift. Diese 
Silbenschrift besteht aus 9 Vokalen, zwei Diphthongen (Doppelvokalen) und 33 (+ 7) 
Konsonantenzeichen. Die Devanagari-Schrift wird von links nach rechts geschrieben und kennt 
keine Großschreibung. Zunächst führen wir hier die Konsonanten auf. 

I. Konsonanten  

Devanagari Umschrift 

� / � ka / qa 

� / � kha / kha 

� / � ga / ga 

घ gha 


 ña (ṅa) 

� ca 

� cha 


 / � ja / za 

� jha 

� ña 

� ṭa 

� ṭha 

� / � ḍa / ṛa 

� / � ḍha / ṛha 

� ṇa 

� ta 

� tha 

Devanagari Umschrift 

� da 

� dha 

� na 

� pa 

� / � pha / fa 

  ba 

! bha 

" ma 

# ya 

$ ra 

% la 

& va 

' sha 

( sha 

) sa 

ह ha 

 

Der Querstrich (/) steht hier zwischen gleich geschriebenen Buchstaben, von denen sich die 
zweite Variante jeweils nur durch den ergänzten Punkt darunter unterscheidet. 
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Die Varianten qa (dumpfes Kehlkopf-k), kha (Rachen-ch), ga, za (stimmhaftes s) und fa kommen 
v.a. in arabisch-persischen Lehnwörtern vor. Die Schreibweise dieser Zeichen im modernen Hindi 
wird aber nicht stringent angewandt.  

Wie ersichtlich ist, klingt bei jedem Konsonanten ein kurzes "a" mit, wobei dieses in der Regel 
nur im Inneren einer Silbe, nicht aber am Wortende mitgesprochen wird. Hier nun die Vokale und 
Diphthonge. 
 

II. Vokale und Diphthonge 

Devanagari Umschrift 

+ a 

, ā 

- i 

. ī 

/ u 

0 ū 

Devanagari Umschrift 

1 ri 

2 e 

3 ai 

4 o 

5 au 

 
Die hier dargestellte Schreibweise der Vokale findet sich jedoch nur am Anfang eines Wortes und 
nach einem vorausgehenden Vokal (Vollzeichen). Zusätzlich existiert in der Devanagari-Schrift 
eine zweite Schreibweise, die als Ergänzungszeichen (auf Hindi mātrā) bezeichnet wird. Diese 
Ergänzungszeichen bilden zusammen mit einem Konsonanten eine Silbe, wobei vier Vokale rechts 
von, einer links von, drei unter und zwei über dem Konsonanten platziert werden. Die einzige 
Ausnahme bildet das kurze "a", das kein gesondertes Zeichen benötigt, da es, wie bereits 
erwähnt, im entsprechenden Konsonanten lautlich enthalten ist. Im Folgenden finden Sie eine 
Tabelle mit den Vokalzeichen – einmal isoliert und einmal in Verbindung mit dem Konsonanten क 
(ka). Als Konsonanten-Platzhalter dient bei der isolierten Form ein gestrichelter Kreis. 

Devanagari Umschrift 

/ – � / – ka 

◌7 – �7 -ā  -  kā 

8◌ – 8� -i  -  ki 

◌9 – �9 -ī  -  kī 

◌: – �:  -u  -  ku 

◌; – �;  -ū  -  kū 

Devanagari Umschrift 

◌< – �<  -ri  -  kri 

◌= – �=  -e  -  ke 

◌> – �>  -ai  -  kai 

◌? – �? -o  -  ko 

◌@ – �@ -au  -  kau 

Abweichungen treten allerdings bei den Vokalen ◌: (u) und ◌; (ū) in Verbindung mit dem 

Konsonanten $ auf, sie werden zu A (ru) und B (rū). 
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Entsprechend bestehen die Wörter letztlich aus Silben, wobei die Verbindung dieser Silben über 
die waagerechte Linie am oberen Rand (auf Hindi rekhā) vollendet wird. Im Folgenden einige 
Beispiele bekannter Wörter: 

� + ◌: + ' + ◌9   → �:'9 khushī (Freude) 

� + ◌: + $ + ◌:  → �:A  guru (Meister, Lehrer) 


 + ◌> + ) + ◌7  → 
>)7 jaisā (so wie) 

� + 8◌ + � + ◌7 + � + ◌7 → 8��7�7  dikhānā (zeigen) 

" + ह + ◌9 + � + ◌7  → "ह9�7  mahīnā (Monat) 

" + ◌= + � + ◌9  → "=�9  methī (Bockshornklee) 

% + ◌7 + � + ◌7  → %7�7  lānā (bringen) 

Steht ein Vokal am Anfang eines Wortes oder nach einem vorausgehenden Vokal, wird das 
Vollzeichen verwendet: 

+ +       →  +    ab (jetzt) 

, + % + ◌;    →   ,%;   ālū (Kartoffel) 

- + % + ◌7 + � + ◌7    →   -%7�7   ilākā (Gegend, Region) 

� + ◌7 + ह + 8◌ + 2     →   �78ह2  cāhie (möchtend, wollend; müssen) 

� + ◌7 + .    →  �7.  ḍhāī (zweieinhalb) 

� + ◌: + ,     →   �:,  duā (Segen, Gebet) 

Wie bereits erwähnt, wird das auslautende "a" in der Regel nicht mitgesprochen, wenn ein 
Konsonant am Wortende steht. +�$ heißt also agar und nicht agara. 

+ + � + $ → +�$  agar (wenn) 

� + ◌? + % → �?%   ḍhol (Trommel) 

� + 8◌ + � + � → 8���  ṭikaṭ (Fahrkarte) 

' + ◌7 +  + ◌7 + ' → '7 7'   shābāsh (bravo)  

Dies gilt ebenso für Silben, die auf einen Konsonanten enden, sofern diese Silben nicht durch eine 
Ligatur (siehe Punkt V.) verbunden werden. �"$7 spricht sich folglich kamrā und nicht kamarā. 

Wichtige Ausnahmen sind die Wörter #ह, �ह und &ह, die respektive wie yeh, che und voh 

gesprochen werden. 

� + " + $ + ◌7 → �"$7 kamrā (Zimmer) 

" + ◌: + ) + % + " + ◌7 + � → ":)%"7� musalmān (Muslim, muslimisch) 
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III. Nasallaute 

Bei der Kombination eines sog. Nasallauts – diese sind die selten geschriebenen 
 und � sowie 

�, � und " – mit einem weiteren Konsonanten wird der Nasallaut meist durch einen Punkt (auf 

Hindi anusvār) über dem vorhergehenden Vokal bzw. zwischen den entsprechenden Kon-
sonanten deutlich gemacht. 

, + 
 + � →  +D�  āṅkh (Auge) 

घ + � + � + ◌7 →  घD�7  ghaṇṭā (Stunde) 

� + " +   + $ → नंबर  nambar (Nummer) 

� + � + � + $ + ह →  �D�$ह  pandrah (fünfzehn) 

" + ◌: + " +   + . →  ":D .  mumbaī (Mumbai) 

In manchen Fällen wird das � jedoch auch als Kombination (siehe Konsonantenligaturen) mit 

einem darauffolgenden Konsonanten geschrieben; speziell dann, wenn es nicht als Nasallaut 
gesprochen wird: �E#&7� dhanyavād (danke) oder "=E#; menyū (Speisekarte). 

Vokale können jedoch auch ohne einen folgenden Konsonanten nasaliert werden. In diesem Fall 
wird das anusvār über der entsprechenden Silbe gesetzt. In Kombination mit einem ◌7, ◌:, ◌; 
oder über einem Vollzeichen wird das anusvār in einem Halbkreis (dem sog. candra-bindu) 
geschrieben. 

� + ह + ◌9 + ◌D  → �हG   nahīñ (nicht, nein) 

ह + ◌> + ◌D → हH   haiñ (sind, seid) 

ह + ◌7 + ◌I → ह7I   hāñ (ja) 

 

IV. Zusätzliche Zeichen 

Abgesehen von den bis jetzt dargestellten Zeichen gibt es noch das sogenannte visarga, das wie 
ein Doppelpunkt aussieht und einen Hauchlaut nach Vokalen anzeigt. Es kommt nur in Sanskrit-
Wörtern vor, wie zum Beispiel: �:J� duḥkh (Schmerz). 

Außerdem kennt das Hindi noch diesen Vokal, der wie ein Mittelding aus ā und einem offenen 
"o" bzw. "au" klingt.  

Devanagari Umschrift 

K – �M ā/au/o – kā/kau/ko 

 

Man findet diesen Buchstaben v.a. in englischen Lehnwörtern wie K�? auṭo (Auto, Rikscha),  M) 

bos (Boss, Chef) oder �MN�$ ḍākṭar (Arzt, Ärztin). 
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V. Konsonantenligaturen 
 
Wenn zwei oder drei Konsonanten hintereinander stehen (also ohne, dass sich zwischen ihnen 
ein Vokal befindet), werden sie in der Devanagari-Schrift häufig zu Konsonantenverbindungen, 
sogenannten Ligaturen, zusammengeführt. Dies erfolgt auf verschiedene Arten: 
 
a.) indem die Konsonanten hintereinander gesetzt werden, d.h. dass in vielen Fällen der erste 
Konsonant (eine Ausnahme bildet �) den senkrechten rechten Strich verliert und zusammen mit 

dem zweiten Konsonanten eine Verbindung eingeht.  
  

Devanagari Umschrift 

N�, N�, N#,  
N', N) 

kkha, kṭa, kya, 
ksha, ksa 

O# khya 

P#, P& gya, gva 

Q# ghya 

R�, R# ccha, cya 

S#, S& jya, jva 

T�, TT#, TT& TT�,  
T", T#, T&, TU# 

tka, ttya, ttva, ttha, 
tma, tya, tva, tsya 

V# thya 

W", W#, W& dhma, dhya, dhva 

X�, X#, X) ppa, pya, psa 

Y�, Y�, Y , Y# bda, bdha, bba, 
bya 

Devanagari Umschrift 

Z#, Z& bhya, bhva, 

[�, [ , [!,  
[", [#, [&,  

[ह 

mpa, mba, mbha, 
mma, mya, mva, 

mha 

\#, \& yya, yva 

]�, ]�, ]�, ]#,  
]&, ]ह 

lka, lda, lpa, lya, 
lva, lha 

^#, ^&, ^ह vya, vva, vha 

_�, _# shka, shya 

`, a shṭa, shṭha 

U�, U�, U�, U�,  
U�, U�, U�,  
U", U#, U& 

ska, skha, sṭa, sta, 
stha, spa, spha, 
sma, sya, sva 

b, c hma, hya 

 

+ + � + ◌d + � + ◌7  →  +R�7 acchā (gut) 

� + ◌d + # + ◌7 + ) → X#7) pyās (Durst) 

 
Anmerkung: alle Ligaturen mit den Buchstaben �, �, �, 
 und � können theoretisch 

gleichermaßen mit den aus dem Persisch-Arabischen entlehnten Buchstaben �, �, �, � und � 
kombiniert werden. In der Realität kommen aber nur wenige Kombinationen vor. 
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b.) indem die Konsonanten untereinandergeschrieben werden: 
 

Devanagari Umschrift 

e kka 

f kva 

g ṭṭa 

h ṭṭha 

i ṭhṭha 

j ḍḍa 

Devanagari Umschrift 

k ḍḍha 

l ḍhḍha 

m dda 

n nna 

o pta 

 

Um anzuzeigen, dass einem Konsonanten kein Vokal folgt (wie in den Beispielkonstruktionen der 
Schreib- und Leseübungen) oder bei Zeichenkombinationen, die keine Ligatur bilden, verwendet 
die Devanagari-Schrift das Zeichen viram – ein kleiner abfallender Strich unter dem ent-
sprechenden Buchstaben: ◌d. 

� + � + ◌d + � + $  → �e$ cakkar (Schwindel) 

" + 8◌ + � + ◌d + � + ◌9  → 8"g9 miṭṭī (Boden) 

c.) für einige Ligaturen gibt es beide Varianten (i.e. nebeneinander oder untereinander 
geschrieben), wobei die erste in der Tabelle die gängigere, bzw. häufiger zu findende darstellt: 
 

Devanagari Umschrift 

�ल (q) kla 

�ल (s) gla 

�च (t) cca 

Devanagari Umschrift 

�ज (u) jja 

	ल (v) pla 


ल (w) lla 

  + � + ◌d + � + ◌7 → ब�चा ( t7) baccā (Kind) 

� + 8◌ + % + ◌d + % +◌9 → 
द
ल� (8�w9) Dillī (Delhi) 
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d.) indem der zweite Konsonant (häufig � oder $) in den ersten integriert wird: 

 
Devanagari Umschrift 

x kr 

y, z gna, gra 

{, | ghna, ghra 

} cra 

~ jra 

�, �, � tta, tna, tra 

� thra 

�, � dhna, dhra 

Devanagari Umschrift 

�, � pna, pra 

� phra 

� bra 

� bhra 

�, � mna, mra 

� vra 

U�, �, � stra, sna, sra 

�, �, �, � hna, hra, hla, hva 

/ + � + � + ◌d + $  → /�$ uttar (Norden) 
� + ◌d + $ + ◌= + " → �=" prem (Liebe) 

 

e.) indem sich die Schreibweise der Buchstabenkombinationen erheblich ändert: 
 

Devanagari Umschrift 

� (�त) kta 

� ksh 

� chra 

� jña 

� ṭra 

Devanagari Umschrift 

� ḍra 

� ḍhra 

�, �, �,  
�, � 

ddha, dna, dya,  
dra, dva 

�,  , ¡,  
¢, £ 

shca, shna, shra, 
shla, shva 

  + ◌@ + � + ◌d + � →  @� bauddh (Buddhist, buddhistisch) 

¤ + $ + ◌9 → ¡9  shrī (Herr) 

In einigen Fällen kann es sogar zur Kombination aus drei aufeinanderfolgenden Konsonanten 
kommen: $7¥�9# rāshṭrīy (national). 
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Einen Sonderfall bei den Ligaturen bildet der Konsonant $, der, wenn er direkt vor einem weiteren 

Konsonanten steht, als Häkchen rechts über diesem Konsonanten geschrieben wird. 

� + $ +◌d + � → ��¦ dard (Schmerz) 
) + 8◌ + $ + ◌d �  → 8)�¦  sirf (nur) 

Steht der nachfolgende Konsonant in Kombination mit den Vokalen ◌7, ◌9, ◌? oder ◌@, befindet 

sich das Häkchen auf diesen: 

" + ◌; + $ + ◌d + � + ◌9 → ";�§ mūrtī (Statue) 
'  + $d + " + ◌7 → '"¨ sharmā (Sharma - Nachname) 

Beachten Sie: wenn eine Ligatur am Wortende steht, wird – im Gegensatz zu den einzelnen 
Konsonanten – in einigen Fällen das kurze auslautende "a" mitgesprochen, wie zum Beispiel in 
�"¦ dharma und nicht dharm (Religion), doch ist dies nicht automatisch der Fall: U&78�` svādishṭ 

und nicht svādishṭa (lecker). 
 

VI. Zahlen 

Abschließend hier die Schreibweise der Zahlen: 

Zahl Devanagari-
Zahl 

Devanagari Umschrift 

0 © ';E# shūnya 

1 ª 2� ek 

2 « �? do 

3 ¬ �9� tīn 

4 ­ �7$ cār 

5 ® �7I� pāñc 

6 ¯ �ह / �J che / chah 

7 ° )7� sāt 

8 ± ,� āṭh 

9 ² �@ nau 

10 ª© �) das 
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VII. Schreibübungen 

Damit haben Sie das wichtigste Werkzeug für das Lesen und Schreiben der Devanagari-Schrift 
gelernt. Die gegebenen Informationen sind auch als Übersicht gedacht. Sie können (und sollten!) 
diese Einführung – besonders zu Beginn – regelmäßig zur Hand nehmen und in Abschnitten 
nachlesen. Zur Festigung Ihrer Kenntnisse finden Sie nun einige Schreibübungen, bei denen 
bekannte Wörter aus dem Lehrwerk selbst geschrieben werden sollten. Die Lösungen finden Sie 
auf der nächsten Seite. 

 

1. Schreiben Sie zunächst diese einsilbigen Wörter in der Devanagari-Schrift: 

a.)  nām → j.)  jī → 

b.)  āp → k.)  ṭhīk → 

c.)  aur → l.)  to → 

d.)  tum → m.)  ham → 

e.)  kuch → n.)  lāl → 

f.)  būkh → o.)  ghar → 

g.)  hai → p.)  ek → 

h.)  is → q.)  par → 
i.)  yād → r.)  desh → 

 

2. Hier nun einige Wörter, in denen Nasallaute vorkommen: 

a.)  maiñ → h.)  andar → 

b.)  hūñ → i.)  pāñc → 

c.)  rang → j.)  Pañjāb → 

d.)  pasand → k.)  roṭiyāñ → 

e.)  nambar → l.)  nahīñ → 

f.)  sundar → m.)  vahāñ → 

g.)  meñ → n.)  hāñ → 

 

3. Schreiben Sie diese mehrsilbigen Wörter: 

a.)  khānā → j.)  lekin → 

b.)  bhāī → k.)  ghobī → 

c.)  hamārā → l.)  shākāhārī → 

d.)  cābī → m.)  ārāmdeh → 

e.)  baṛhiyā → n.)  zarūr → 

f.)  cāhie → o.)  bolie → 

g.)  mujhe → p.)  bāzār → 

h.)  bhāratīy → q.)  itihās → 
i.)  safed → r.)  relgāṛī → 
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4. Hier jetzt einige Wörter mit simplen Ligaturen: 

a.)  kyā → j.)  istemāl → 

b.)  shabd → k.)  tumhārā → 

c.)  tumheñ → l.)  abhyās → 

d.)  lassī → m.)  dilcasp → 

e.)  zyādā → n.)  ṭaiksī → 

f.)  svāgat → o.)  hindustānī → 

g.)  namaskār → p.)  mushkil → 

h.)  acchā → q.)  miṭṭī → 
i.)  rājasthānī → r.)  film → 

 

5. Und letztendlich diese Wörter mit komplexen Ligaturen: 

a.)  dharma → h.)  ekspres → 

b.)  sirf → i.)  shukriyā → 

c.)  mirc → j.)  rāshṭriy → 

d.)  pradesh → k.)  pāsporṭ → 

e.)  uttar → l.)  progrām → 

f.)  unnīs → m.)  prāyojnā → 

g.)  pūrvaj → n.)  sekreṭarī → 

 

6. Versuchen Sie doch abschließend, die weltlichen Monate des Hindi zu schreiben: 

a.)  janvarī → g.)  julāī → 

b.)  farvarī → h.)  agast → 

c.)  mārc → i.)  sitambar → 

d.)  aprail → j.)  aktūbar → 

e.)  maī → k.)  navambar → 

f.)  jūn → l.)  disambar → 

 

Lösungen 

1. a.) �7", b.) ,�, c.) 5$, d.) �:", e.) �: �, f.)  ;�, g.) ह>, h.) -), i.) #7�, j.) 
9, k.) �9�, l.) �?, m.) ह", n.) %7%,  

o.) घ$, p.) 2�, q.) �$, r.) �=' 

2. a.) "H, b.) ह; I, c.) $D�, d.) �)D�, e.) �D $, f.) ):D�$, g.) "³, h.) +D�$, i.) �7I�, j.) �D
7 , k.) $?8�#7I, l.) �हG, m.) &ह7I, n.) ह7I  

3. a.) �7�7, b.) !7., c.) ह"7$7, d.) �7 9, e.)  8�#7, f.) �78ह2, g.) ":�=, h.) !7$�9#, i.) )�= �, j.) %=8��, k.) �?!9,  

l.) '7�7ह7$9, m.) ,$7"�=ह, n.) �B$, o.)  ?8%2, p.)  7�7$, q.) -8�ह7), r.) $=%�7�9 

4. a.) N#7, b.) 'Y�, c.) �:[ह³, d.) %U)9, e.) ´#7�7, f.) U&7��, g.) �"U�7$, h.) +R�7, i.) $7
U�7�9, j.) -U�="7%,  

k.) �:[ह7$7, l.) +Z#7), m.) 8�%�U�, n.) �>N)9, o.) µह�:U�7�9, p.) ":¶_�%, q.) 8"g9, r.) 8�]" 

5. a.) �"¦, b.) 8)�¦ , c.) 8"�¦, d.) ��=', e.) /�$, f.) /n9), g.) �;&¦
, h.) 2N)�=), i.) ':8x#7, j.) $7¥�9#, k.) �7)�?�¦,  

l.) �?z7", m.) �7#?
�7, n.) )=x= �$9 

6. a.) 
�&$9, b.) �$&$9, c.) "7�¦, d.) +�>%, e.) "., f.) 
;�, g.) 
:%7., h.) +�U�, i.) 8)�D $, j.) +�;  $, k.) �&D $,  

l.) 8�)D $ 
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VIII. Dialoge in Devanagari-Schrift 

Im Folgenden finden Sie nun sämtliche Dialoge aus dem Lehrwerk in Devanagari-Schrift. Bei 
zahlreichen Wörtern führen wir in der Fußzeile Anmerkungen an. 

  

1A �� �� ��� �	� ह�?1 
● �"U�=· 
■ �"U�= 
9· 
● ,� �7 �7" N#7 ह>? 
■ "=$7 �7" 8"ह2%2 �?8�� ह>· 
,� �7 �7" N#7 ह>? 
● "=$7 �7" ��9� '"¨3 ह>· 
■ ,� µह�:U�7�9 हH? 
● ह7I, ह" µह�:U�7�9 हH· 
 

1B �� ���� ह� �� 
■ �"U�= ">�"! 
● �"U�= 8"ह2% 
9· 
■ 5$ ,� �7 �7" N#7 ह>? 
● "=$7 �7" ¶U"�7 '"¨ ह>· 
■ ,� ¶U"�7 5$ ��9� '"¨ हH· 
● ह7I· 8"ह2% 
9, ,� 
"¦� हH? 
■ ह7I, "H 
"¦� ह; I· 
● ,� )= 8"%�$  �9 �:'94 ह: .· 
■ ":�= !9· 
 

2A ���ह��� ह�� �	� ह�? 
● �"U�=· 
■ #ह �:" ह?? $7ह: % �5? 
● ह7I, #ह "H ह9 ह; I·  
5$ #ह �:" ह? 8"ह2% !7.? 
■ ह7I· �:" �> )= ह? $7ह: % !7.? 
●  8�#7!  
5$ �:[ह7$7 ह7% N#7 ह>? 
■ "H !9 �9� ह; I· 
● U&7��! 
■ �E#&7� $7ह: % !7.!  
#= ¶U"�7 5$ ��9� '"¨ हH· 
 

2B �� 	ह ��� ह�? 
■ �"U�=,  
"H 8"ह2% �7 �?U� ह; I· 
● �"U�= $7ह: % 
9·  
■ 5$ #ह �@� ह>? 
● #ह ह"7$7  =�7 $8& ह>· 
■ �"U�= $8&· 
● $7ह: % 5$ 8"ह2% 
9,  

द
ल� "³ ह"7$7  
�?� �D $ #ह ह>· 
■ �9� ह>! �E#&7�!  
● 8�$ 8"%³�=· 
■ 8�$ 8"%³�=· 

 
 

 

 

1 Die gängigsten Satzzeichen der Devanagari-Schrift sind das Frage- (?) und Ausrufezeichen (!), das Komma (,), der 

Doppelpunkt (:) und für den Satzabschluss das Zeichen· anstatt unserem Punkt (.) 

2 Neben 8"ह2% würde man schriftlich auch "7-�% (māīkal) finden, das der englischen Aussprache des Namens entspricht. 

3 Achten Sie bei ��9� und '"¨ jeweils auf die Schreibung des $. 

4 Bei �:'9 handelt es sich um ein persisches Lehnwort, das auch als [chushī] gesprochen wird, daher die Schreibung mit �. 

5 Tatsächlich wird (na) nur mit dem Buchstaben � geschrieben. 
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3A ���� ����� ह�� 
■ �"U�=· 
● �"U�= )7ह · 
■ "=$9  :µ�� ह>· 
● #ह "=$7 �7)�?�¦ ह>· 
● ,� �ह7I )= हH? 
■ "H 
"¦�9 )= ह; I· 
● '7 7'!  
,��96 µह�97 )�":� +R�9 ह>! 
■ �E#&7�! 
● #ह ,��9 �7 9 ह>·  
 M#8! &ह )7"7� %=�7! 
■ +R�7· 
● ,� �7 U&7�� ह> )7ह ! 
 

3B 	ह ���� ����9 ह�, "�ह�� 
● #ह ,��7 �"$7 ह>, )7ह · 
■ �9� ह>,  
"=$7 )7"7� /�$ $��7· 
● �: � 5$ �78ह2 )7ह ? 
■ ह7I, ":�= 2�  ?�% �7�9  
�78ह2· 
● +R�7· �: � 5$? 
■ �: � �7�7 8"%=�7? 
● ह7I 
9· 
■ "=E#; !9 %7�7· 
● �9� ह> )7ह · 

 

4A "� #�� ह�� 
■ !7., �:[ह³ #ह ह?�% �)D� 
 ह> N#7? 
● �B$10, ":�=  ह: � �)D� ह>· 
■ �"$7 !9 +R�7 ह>, �? 
● 8 %�: %. �"$7  �7,  
,$7"�=ह 5$ )7� ह>· 
■ �? )  �9� ह>, �? 
● ह7I, )  �9� ह>· 
■  ?%?, N#7 �:[ह³ µह�:U�7�9  
�7�7 �)D� ह>? 
● ह7I, ":�=  ह: � �)D� ह>! 
■ +R�7? 

4B ���ह$ %�& ��� ह�? 

● ह" ,
 '7" �? 2�  
µह�:U�7�9 $=U�?$³�11 �%³? 
■ ह7I! 
● +!9 �:[ह³ !;� %�9 ह>? 
■ +!9 �हG· 
● �? ":�= '7" �? �?� �$�7·  
#ह "=$7 �D $ ह>· 
■ �9� ह>, �E#&7�· 
● �?.  7� �हG· 
■ 8�$ 8"%³�=· 
● 8�$ 8"%³�=· 

 
6 Die Schreibung ,��9, ,��7 bzw. ,��=  ist häufiger als die getrennte Variante: ,� �9 etc. 

7 Neben µह�9 findet sich auch die Schreibung 8हE�9, bei der � eine Ligatur mit � eingeht. In der modernen Orthografie ist die 

erste Variante jedoch häufiger zu lesen. 
8 Wie erwähnt findet sich der Vokal ◌M nur in, meist aus dem Englischen entlehnten Wörtern. 
9 Ob ein Wort in separaten Silben geschrieben wird, oder ob man diese verbindet, muss leider individuell gelernt werden. Man 

schreibt z. B. �"$7 und nicht ��7. 
10 Erinnern Sie sich daran, dass das ◌; in Verbindung mit $ in diesem geschrieben wird B? 

11 Zwar schreibt man $=U�?$³�, doch die Aussprache entspricht eher [resṭoraṇṭ]. 
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5A ह��' (���12 ��* +�,ह-� 
● �"U�7$· 
■ �"U�7$· 
● ह"�? �7%9 "=� �78ह2· 
■ ,� 8���= %?� हH? 
● 8)�¦  �?· 
■ �=8�2!  
,��? #ह "=� �)D� ह>, N#7? 
● �हG· 8���9 �=  �7) �9 �7%9 ह>? 
■ ह7I 
9·  >8�2! 
●  >�? 8"ह2% !7.!  
ह"7$= 8%2 "=E#; %74! 
■ �B$ )7ह ! 
 

5B .�/�! 
● �?  ?%? !7.! �:"�? �: �  
µह�:U�7�9 �7�7 ��7 ह> N#7? 
■ �B$! �D�;$9 ":�§13,  
�7%, ,%; �?!9, �7&% ... 
● '7 7'!  
5$ �:"�? )  �)D� ह> N#7? 
■ ह7I 8 %�: %· ":�= 8)�¦  ´#7�7  
�9�7 �7�7 �)D� �हG· 
● +R�7? �? �D�;$9 ":�§  
´#7�7 �9�9 �हG ह> N#7? 
■ �हG, �हG· %=8�� �:"  
'7�7ह7$9 ह?, �? 
● �हG· "H '7�7ह7$9 �हG·  
&=�$! ह" �>#7$ हH! 

 

6A ���' �	� +�,ह-? 
■  �7-2 )7ह ·  
,��? N#7 �78ह2? 
● 2� �D�;$9 ":�§,  
2� ,%; �?!9,  
2� �7%� ��9$ 5$ 2� �7%· 
■ +R�7· 
● %=8�� ´#7�7 8"�¦ � �78%2! 
■ �9� ह>· 5$ -)�=  )7�?  
,��? $?8�#7I �78ह2 #7 �7�? 
● ह7I, ह"³ �7$ $?8�#7I �98
2! 
■ +R�7· �: � 5$? �7&%? 
● ह7I, �7&%· %=8��  7� "³· 
■ 5$ �9�= �=  8%2? 
● 8)�¦  2�  ?�% �7�9· 
■ �B$ )7ह · 
 

6B "� 1.�,23 ह� 
■  �74 !7.! �:"�? ")7%=�7$  
�7�7 �> )7 %��7 ह>? 
●  ह: � "�=�7$ %��7 ह>! 
■ #ह +)%9 µह�:U�7�9 �7�7 ह>·  
)  )= U&78�` �@�)7 ह>? 
● ":�= ��7 �हG·  
)  U&78�` ह> 5$ ")7%=  
´#7�7 �9�= �हG· 
■ �:" +)%9 µह�:U�7�9 ह?, �? 
● N#Ä? 
■ �=�? !7.· �:[ह7$9 µह�9  
 ह: � +R�9 ह>, 8"�¦  
´#7�7 �9�9 �हG 5$ �:[ह³  
ह"7$7 �7�7 +R�7 %��7 ह>! 
● )ह9  7� ह>· 
■ ह> �!? &=�$! 8 %14 %74! 

 
12 Neben [khālī] hört man auch die Aussprache [chālī], denn es handelt sich um ein persisches Lehnwort, daher die 

Schreibweise mit �. 

13 Es findet sich ":�§ aber auch ":$�9. In der modernen Standardsprache wird � und � meist einheitlich als [g] ausgesprochen.  

14 Die Schreibung englischer Wörter entspricht der Aussprache, also 8 % statt �ब
ल, ebenso ह=%? (oder auch ह>%?) statt हे
लो. 
 



Einstiegskurs Hindi 
Einführung in die Devanagari-Schrift 

 

 

ISBN 978-3-19-025437-8 | ©2025 Hueber Verlag | Autor: Daniel Krasa 14 

7A "� 4� 5��� ��! 
● Good morning, sir. 

■ )� ¡915 +�7%, 
?µ��$ 
9! 
● &7ह&7ह!  
,��? ह"7$9 !7(716 ,�9 ह> N#7? 
■ �हG, �हG·  
":�= 8)�¦  �?�9 µह�9 ,�9 ह>· 
● "H �D
7  )= ह; I·  
"=$9 "7�<!7(717 �D
7 9 ह>· 
■ %=8�� ,��? µह�9 !9 ,�9 ह>? 
● �B$! µह�9 !7$� �9  
$7¥�9# !7(7 ह>· 
■ #ह  ह: � 8�%�U� ह>! 

7B ��/� +��6! 
●  ?8%2 )7ह !  
,��? 8��$ 
7�7 ह>? 
■ ":�= -) ��= �$ 
7�7 ��=�7·  
�=8�2! 
● �9� ह>· %=8�� #ह #ह7I  
)= �7�9 �;$ ह>·  
,��? �>N)9 )= 
7�7 ��=�7· 
■ +R�7? �$7 "=$= 8%2 2� "9�$  
�>N)9  :%7-2! 
● �B$· !7.! )7ह  �?  
-) ��= �$ 
7�7 ह>·  
"9�$ �%74! 
■ ':8x#7 
?µ��$ 
9· 
● �?.  7� �हG· 8�$ 8"%³�=· 
■ 8�$ 8"%³�=·  

 

8A �	� (�� ह�? 
● ह=%? 8"ह2%·  
N#7 � $ ह>? 
■ �9� �7�!  
5$ �:" ):�74!  
N#7 �.  7� ह>? 
● �: � �हG· ):�? !7.!  
#ह "=$9 )7�9 ):("7 ह>· 
■ &ह !9 �:[ह7$= �7#¨%# "³  
�7" �$�9 ह>? 
● ह7I· ):("7, #= 8"ह2% 
9  
हH· #= µह�9  ?%�= हH· 
■ 8)�¦  �?�9-)9·  
":�= 5$ +Z#7) �9 �B$� ह>· 
 

8B �� 78��,�	� ह� � 
■ ):("7, ,� N#7 �7" �$�9 हH? 
● "H )=x= �$9 ह; I, "H  
$7ह: % �=  )7� �7" �$�9 ह; I· 
■ "H -D
98�#$ ह; I· 
● +R�7, #7�9 ,��?  

>)%"=$ 
7�7 ��=�7, �? 
■ ह7I, ":�= )7� #7 ,� हÆ�=  
$7
U�7� "³ �7" �$�7 ह>· 
● '7 7'! $7
U�7� )�":�  
):D�$ ��=' ह>· &ह7I �9  
�$D�$72I  ह: � 8�%�U� हH· 
■ N#7 $7
U�7�9 %?� µह�9  
)"��= हH? 
● ह7I, &ह7I )  %?�Ä �?  
µह�9 ,�9 ह>! 

 
15 Erinnern Sie sich an die Ligatur aus ' und $? Sie sieht folgendermaßen aus: ¡. 

16 ( und ' werden wie [sh] gesprochen, doch ( kommt vorrangig in originär indischen Wörtern – also solchen, die etymologisch 

vom Sanskrit abstammen – vor. 
17 Bei "7�<!7(7 findet sich der Laut ◌<, der als Vokal gilt und auch nur in originär indischen Wörtern vorkommt. 
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9A *��18 ��/� +��7-! 
● �"U�7$ )7ह ·  
,��? �ह7I 
7�7 ह>? 
■ "H �7&�9  7�7$ 
7�7 �7ह�7 ह; I·  
#ह 
7"7 ")8
� )= ���9� ह>· 
●  >8�2 )7ह ! 
■ �7&�9  7�7$ "³ ���=  
 =��= &7%= !9 हH, N#7? 
● �B$ )7ह !  
&ह7I )  �: � 8"%=�7! 
■ �9� ह>, �? /�$ �%³!  
�$7 "9�$ �%7-2! 
● )7ह ,  �8�U"�9 )=19  
"9�$ �$7  ह>, �%�7 �हG· 
 

9B � घ���7-! 
■ N#7?! "9�$ �%�7 �हG?  
�? "H �;)$7 8$N'720 %=�7 ह; I! 
● �हG )7ह !  
8)�¦  )@ A�#= %��= हH· 

■ ,� ":�= उ
लू �? �  �7-2, �!?  
#ह ´#7�7 ह>! 
● �हG, �हG!  
#ह 8�$7#7 ´#7�7 �हG· 
■ �%=�7!  
%=8�� %D = $7U�= )= � 
7-2! 
● � घ $7-2!  
ह" #ह7I )= )9�7 %=�= हH· 
... 
■  )  )! #ह7I A8�2! 

 

10A 582� �7-21! 
● +D�$ ,-2, +D�$ ,-2!  
"H ,��9 "�� �$ )��7  
ह; I )7ह ? 
■ ,� ":�= #ह �: $�7 8��7  
)��= हH? 
● �B$ )7ह ! 
■ �;)$= $D�Ä "³ !9 8"%=�7? 
● ह7I 
9! �=8�2! %7%, �7%7,  
�9%7, )�= �· )  $D� हH! 
■ �$7 ":�= )�= � &7%7 8��7-2! 
● 2� 8"�� )7ह , #ह %98
2! 
 

10B 7��� �ह8�� ह�? 
■ �? �> )7 %��7 ह>? 

● 2��" प�का! ,� +)%9 µह�:U�7�9  
�=  
>)= 8���= हH· 
■ -) �9 �9"� N#7 ह>? 
● ,��=  8%2 8)�¦  ,� )@ ��7)  
A�#=· 
■ N#7?! -��7 "हD�7 ह>?! 
● �हG )7ह ! #ह +R�9 �9"�  
ह>! "हD�7 �हG, )U�7 ह>! 
■ "=$= 8%2 ´#7�7 ह>!  
N#7 �ह )@ �9) �%=�7? 
● �9� ह> )7ह , �%=�7! 
■ ':8x#7! #ह %98
2! 

 
18 Die Wörter �$7, ���9�,  7�7$, �B$ und ´#7�7 beinhalten alle den Laut �, der auf persisch-arabische Lehnwörter 

hindeutet.  
19 Die Schreibung  �8�U"�9 )= ist häufiger zu finden als das getrennte  � 8�U"�9 )=. Das � macht auch bei diesem Wort die 

persisch-arabische Etymologie deutlich; das Gleiche gilt für �9"�. 

20 Vorsicht, denn hier wird � und ' miteinander verbunden, aber nicht mit der Ligatur � aus � und ( geschrieben! 

21 Bei ,-2 finden sich drei volle Vokale hintereinander. 
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11A �;��< ��7-! 
● �'$9� %7-2 8"ह2% 
9!  
+D�$ ,-2! 
■ �"U�7$ ¶U"�7 
9!  
,� �> )= हH ��9� 
9? 
● ह" �9� हH!  
!7$� �9 #7�722 �> )9 ह>? 
■ 2��" +R�9· !7$� ह�9��  
"³  ह: � ):D�$ �=' ह>· 

● %=8�� 
द
ल� "³  ह: �  
�$"9 ह>, �? 
■ ह7I, )ह9  7� ह>! 
● #ह7I ह$ "@)" "³  
":¶_�% ह>· 
■ N#Ä? 
● �$"9 "³  ह: �  
�$" ह?�7 ह> 5$  $)7� "³  
ह"='7  78$' ह?�9 ह>· 

11B ��/�, ��/�, ����, ,��� … 
■ ,��=  �8$&7$ "³ 8���= %?� हH? 
● ,�· 
■ +R�7? 5$ &= �@� हH? 
● -) घ$ "³ ��9� �=   
"7�7-8��7, ह" �?�Ä 5$  

ह"7$= �7$ ब�चे $ह�= हH· 
■ -��= %?� हH 2� घ$ "³? 
● ह7I, !7$�9# �8$&7$ "³  
,"�@$ �$  ह: �-)= %?�  
हH:  =�7,  =�9, "7�7, 8��7 … 
■ +R�7? 

 

12A ���� ;�>23 �	� ह�? 
■ ह=%? $8&!  
�; �ह7I )= , $ह7 ह>? 
● "=$= �"$= )=· 
■ �:�= "H #7� ह; I, �? 
● ह7I 
9! 
■ �=$9 /"$ N#7 ह>? 
● "H  7$ह )7% �7 ह; I· 
■ �=$7 '@� N#7 ह>? 
● !7$�9# -8�ह7)· 
■ �?  ?%, )  )= 8�%�U� -"7$�  

�@�)9 ह> 
द
ल� "³? 
● %7% 8�%7· /�$ �%³, N#7? 
■ ह7I,  ह: � +R�7 Ê#7% ह>! 

12B ��@� �� A ��� 2� ! 
■ $8&, ":�= %7% 8�%= �=   7$=  
"³ �: �  �7 �=! 
● "=$= 8%2 %7% 8�%7 /�$ !7$�  
�7 )  )=24 ):D�$ 8�%7 ह>· 
■ -) �9 &7U�:�%7 ":)%"7�Ä  
�9 ह>, �? 
● ह7I 8 %�: %· �9� )@ )7% �ह%=  


द
ल� ":)%"7� )7�7S#  
�9 $7
�7�9 �9· 
■ #ह 8�%�U�  7� ह>! %=8�� +!9  
":�= X#7) %� $ह9 ह>· 
● ह7I, ":�= !9· /�$ �%³!  
&ह7I �D�9 %U)9 8 � $ह9 ह>· 

 
22 Verwechseln Sie nicht die beiden Ligaturen � [tr] und n [nn]. 

23 Bei '@� und 8�%7 findet sich wieder der persisch-arabische Laut �, der im modernen Hindi meist als [k] gesprochen wird. 

24 Neben der getrennten Schreibung )  )= findet sich auch diese ) )=. 
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13A 5%� ,&B�� �82 ह� 
■ �$7  �7-2 ">�"25!  
"H 8��� �ह7I %= )��7 ह; I? 
● 8�) $=%�7�9 �=  8%2?  
,��? �ह7I 
7�7 ह>? 
■ ":�= 
>)%"=$ 
7�7 ह>· 
● �=8�2, /�$ 8���-घ$ ह>·  
8���9 �D $ �7I� "³ ,� �7  
8��� 8"%=�7· 
■ �9� ह>· 
● %=8�� +!9 )7�= P#7$ह  
=  
हH· 8���9  D� ह>· 
■ 8���=  
= �:%�9 ह>? 
● ,�= घD�= �=   7�· 
■ "�%   7$ह  
=, ह> �? 
● ह7I 
9· 
■ �E#&7�· 
● �?.  7� �हG· 

13B ".��� "�� ��� 
■ �"U�7$ 
9· ":�= �$)Ä  

>)%"=$ 
7�7 ह>· 
● 8���=  
=? 
■ )&=$= )7�  
=· 
● )&=$= )7�= )7�  
= $=%�7�9 ह>,  
%=8��  �8�U"�9 )= 
�ह �हG· 
■ 5$  7� "³? +�%9 $=%�7�9  
8���=  
= ह>? 
● �@  
= $7
�7�9 2N)�=) 
7�9  
ह>· $7� �? )&7 �7$  
=  
�ह: I��926 ह>· 
■ �9� ह>, ":�= $7
�7�9 2N)�=)  
�=  8%2 2� �$� �7 8��� �78ह2· 
● �ह%= #7 �;)$= �
Ë �7? 
■ �ह%= �
Ë �7· 
● #ह %98
2! �9� )@ ��7) A�#=·  

$=%�7�9 	लेटफ़ॉम�27 �D $ +�7$ह  
)= 
7�9 ह>· 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
25 Der Laut [d] wird in englischen Lehnwörtern in der Regel durch das retroflexe � transkribiert. 
26 Obwohl der Nasallaut hier zwischen zwei Konsonanten steht, wird das anusvār im erwähnten candra-bindu geschrieben. 
27 Die Schreibung von 	लेटफ़ॉम� mag zunächst etwas kompliziert wirken. Versuchen Sie, die einzelnen Silben einzeln zu 

identifizieren. 
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14A 	ह ���� "�/28 ह� 
■ ):8�2 )7ह !  
":�= 3)7 %��7 ह>  
8� #ह "=$9 )9� ह>· 
● �$7 ,� ":�= +��7 8���  
8��7 �98
2! 
■ #ह �=8�2! 
● "=$= Ê#7% "³ &ह ,��9 )9�  
ह>, "=$= �7)· 
■ +R�7· 
● ,� +��7 )7"7� )9� �=  0�$  
$� �98
2! 
■ �9� ह>· ,� �@�)= U�='� �$  
/�$³�=? 
● 
#�:$ "³·  
5$ ,� 8��$ 
7 $ह= हH? 
■ 
>)%"=$ ��·  
$=%�7�9 &Ì�29 �$ ह>, N#7? 
● �हG, #ह7I �$ �) 8"��  
�9 �=$ ह?�9· 

14B ���� C�� �	� ह�? 
■ ):8�2 
9, ,��7 �"¦ N#7 ह>?  
,� �? µह�; �हG, �7? 
● �हG, "H ":)%"7� ह; I· 
■ +R�7, �? ,��9 !7(7 /�;¦30 ह>? 
● ह7I 8 %�: %· %=8�� µह�9 5$  
/�;¦  ह: � +%� �हG· 
■ "�%   �7 �$� �हG, N#7? 
● �हG 
9, �?�Ä !7(74D "³  
'Y� 8)�¦  �?�=-)= +%� हH· 
■ +R�7? 
● 5$ µह�9 �=&�7�$9 8%8� "³  
8%��= हH %=8�� /�;¦ "³  
�U�7%9� 8%8� �7 -U�="7% �$�9 ह>· 
■ �? ह�9�� "³, "H µह�9 5$  
/�;¦  ?%�=-&7%7 ह; I· 
● ह7I 
9· )ह9  7� ह>! 

 

 

 

 

 

 

 

 
28 Wahrscheinlich ist Ihnen bereits aufgefallen, dass in englischen Lehnwörtern häufig der retroflexe Laut � für den Laut [t] 

vorkommt: )9�, 8���, U�='�, 8"�� usw. 

29 Wieder erkennt man an der Schreibung mit �, dass &Ì� ein persisch-arabisches Lehnwort darstellt. Entsprechend findet sich 

hier nicht die Ligatur �. 

30 Möglicherweise ist die Schreibung von /�;¦ etwas gewöhnungsbedürftig, aber bei näherem Hinsehen sollte die Kombination 

aus $, ◌d, � und ◌; verständlich sein, nicht wahr? 
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15A �� �� 2�� ह�! 
● ,� �7 U&7�� ह> 8"U�$ �?8��! 
■ �"U�7$ ):�9% 
9!  
�> )= 8"�7
 हH? 
● ,� �9 �:, ह>!  
,� �9 #7�7 �> )9 $ह9? 
■  ह: � +R�9 �$ह )=·  
"H "=ह$ 7� ,�"9  
)= ��'�31 �$ $ह7 �7· 
● &7ह&7ह! 
■ -) 8%2 ":�= µह�:U�7�9  
":)%"7�Ä �=   7$= "³ �.  
�9�³ "7%;" ह: .D· 
● 5$ ��'� �$�=   
,� µह�9  ?%�= �7 +Z#7) !9  
�$�= �=, �? 
■ ह7I, #ह �? )� ह>!  

>)7 �=', &>)7 &='! 
 

15B D"��32 ���' �	� ,2&�	�? 
● "H �= ):�7 ह> 8� ,� 
द
ल� "³  
$7ह: % �)7� )= 8"%=·  
/)�= ,��? N#7 8��7#7? 
■ ह"�=  ह: � ):D�$ $=U�?$³�  
"³ �7�7 �7#7· 
● 5$ ,��= �: � 5$ �=�7, N#7? 
■ ह7I, "H�= "=$= �?U�Ä �=   
)7� %7% 8�%7 �=�7 5$ �7&�9  
 7�7$ "³ "H�= 2� )�= �  
�: $�7 �$9�733· 
● #7�9 8� ,��=  8�� &ह7I  
+R�= $ह=· 

■ ह7I, "H�= 
द
ल� "³ !7$�  
�=   7$= "³  ह: � �9�³  
)9�9 हH· 
● ,� �?�9 �=$ �=   7� �;$=  
µह�:U�7�9  � 
72D�=! 
■ ह7I 
9, ह? )��7 ह>! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
31 Neben ��'� findet sich auch die Schreibweise ��-'�. 

32 Grundsätzlich wird die Postposition �= direkt an das Pronomen angefügt, also "H�=, /)�=, ह"�=, ,��=. Bei Substantiven und 

Eigennamen steht es hingegen separat: ,�"9 �= oder ):�9% �=. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird es in der Transkription 

immer separat geschrieben. 
33 Auch bei �$9��7 handelt es natürlich um ein, aus dem Persischen entlehntes Wort. 
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16A 	ह �	E *F�� ह�? 
● �=8�2 8"ह2% 
9!  
ह" +  -) -%7�= 34 "³  
�ह$  �7 $ह= हH· 
■ #ह N#Ä �B$9 ह>? 
● N#Ä 8� -� �7I&Ä "³ �7�9  
5$ 8 
%9 �हG· #ह $=8�U�7�  
ह>, #ह7I 8"g9 ´#7�7 );�9 ह>· 
■ �? �=�9 7�935 !9 �" ह> #ह7I  
�$ �? 
● ह7I 8 %�: %! %=8�� �?�= 8�� �=   
 7� )  �9� ह? 
72�7 5$ %?�Ä  
�9 µ���9 5$ ,)7� ह? 
72�9· 
■ 5$ 3)7 %��7 ह> 8� ह" /��9  
"�� �$ )��= हH· 
● ,��= 8 %�: % �9� �ह7 ह>· 

16B घ���6 ��! 
■ ह=%?? 
● ह=%? !7.!  
"H $7ह: %  ?% $ह7 ह; I· 
■ $7ह: % !7., N#7 ह: ,? 
● �:" �> )= ह?? 
■  8�#7! 
● �:" �9� )= �ह: I�=? 
■ ह7I ह7I, घ $74 "�!  
"H �% $7� �? )"# �$ �ह: I�  
�#7· ):�9% 
9 �= U�='� �$  
-D��7$ 8�#7· 
● �:"�? ह?�% !9 �)D� ,#7? 
■ ह?�% +R�7 ह> 5$ "H &ह7I  

�?�= ब�चे �=  
>)= )?#7· 
● �:"�= ह"7$9 �7#?
�7 �=�9  
ह>, N#7? 
■ �B$!  
):�9% 
9 �= ":�= )  �: �  
8��7#7· 
● #ह  7� ):��$ ":�=  ह: �  
�:'9 ह: .· /��? "=$= ��7"36  
�= �?! 

 

 

 

 

 

 

 
34 Mittlerweile erkennen Sie persisch-arabische Lehnwörter ohne Probleme, nicht wahr? 
35 Neben �=�9 7�9 findet sich auch die Schreibweise �=�9- 7�9. 
36 Auch der seltene Buchstabe � kommt nur in originär indischen Wörtern – also solchen, die etymologisch vom Sanskrit 

abstammen – vor. 
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17A ���� ��.�� 
● 8"ह2%, �:" 
7��= ह? 8� '7#� 
"=$= �;&¦
 -) -%7�=  )= ,2 �=? 
■ �हG, "H )?��7 �7 8� �:"  
/�$ ��=' )= ह?· 
● ह7I, "=$9 "7�7 
9 %��0 )=  
हH %=8�� "=$= 8��7 
9 �7 �7I&  
#ह7I )= ���9� ह>· 
■ -� �7 �8$&7$ �  8�w9 "³  
$ह�= %�7? 
● /n9) )@ +��7%9) )= &= #ह7I  

�हG $ह�=· "H 
द
ल� "³  
�>�7 ह: , �7· 
■ %=8�� �:"�? #ह -%7�7 ��7 ह>? 
●  ह: � +R�9 �$ह )= �हG· %=8��  
)  )= ):D�$ 
�ह ��7 हH· 
■ �? #ह7I N#7 �=��7 �78ह2? 
● ¡9 $7" "D8�$· 
 

17B �	� ��� ह�! 
● ¡9 $7" "D8�$ �=  +D�$  
�:[ह7$7 U&7�� ह> !7.! 
■ �E#&7�! 
● #ह -) �7I& �7 )  )=  
"हT&�;�¦37 "D8�$ ह>· 

■ N#7 "H #ह7I �?�? %= )��7  
ह; I? 
● ह7I, �B$! ,$7" )=! 
■ #= %?� N#7 �$ $ह= हH? 
● #= %?� �;
7 �$ $ह= हH· 
■ 5$ &ह �@� ह>? 
● #= "D8�$ �=  �D8�� 
9 हH,  
¡9 $7" ";Í�38 �=  )7"�= ,$�9 �$  
$ह= हH· 
■ ,$�9 �7 "�%  N#7 ह>? 
● #7�9 #= !�&7� �=  )7"�=  
"D� ):�7�$ �;
7 �$ $ह=  
हH· 
■ µह�; �"¦ )�":� "?ह�  
ह>! 
● N#7  7� ह>! 

 

 

 

 

 

 

 

 
37 Hier sehen Sie ein komplexes Wort. Versuchen Sie wieder, jede einzelne Silbe gesondert zu entziffern. 
38 Möglicherweise mag auch ";Í� zunächst schwierig aussehen. Erkennen Sie die einzelnen Silben, bestehend aus "; + $ + ◌d + 
8�? Dabei wird $ über der letzten Silbe geschrieben. 
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18A �G ,<H�? 
■ #7$, �:" "=$= )7� 8)�="7  
"³ �. 8�]" �=��= �%?�=? 
● �. 8�]"? N#Ä? 
■ +$=, ":�= µह�9 )9��9 �78ह2! 
● �? �@�)9 8�]" ह>? 
■ '7ह A� �7�39 &7%9 8�]" ह>· 
● +R�7? "�$ ":�= 3)9 8�]"³  
�)D� �हG· 
■ -)  7� �7 "�%  N#7 ह>, !7.? 
● +$= -� 8�]"Ä "³ ह"='7  
�7�7, %��7 5$ $?�7-�?�7 ह?�7  
ह>· -) �7 �7#�7 N#7 ह>? 
■ +$= #7$, ":�)= #ह "� �;�?!  
#ह ):D�$ �=" �ह7�9 ह?�9! 
● �9� ह>! "H !9 ,0I�7· 

■ प�का! 8�$ 8"%³�=! 

18B ��	� �� ��8I� 
■ ':x&7$ �? "H�= µह�9  
8�]" �=�9· 
● �? �ह? �, �> )9 �9? 
■  ह: � "U� �9! -) "³ �7�7,  
%��7 5$ $?�7-�?�7 �7· #7�9 2�  
�;$9 µह�9 8�]" �9! 
● N#7  7� ह>! +)%9 µह�9 8�]"Ä  
"³ ह"='7 �7#�, �78#�7,  
�%�7#�40 5$ �:D�= हH· 
■ ह7I! 5$ "H )?��7 ह; I 8�  
�=��= &7%Ä �? 3)9 8�]"³  
 ह: � �)D� हH, �? 
● �B$! 
  �=��= &7%= )98�#7I  
 
7�$ �78%#7I �9��= हH, �   
8�]" 8ह� ह>! 
■ "�$ )D�9� !9 "हT&�;�¦  
ह>, �? 
● ह7I, )ह9  7� ह>! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
39 Die Schreibung '7ह A� �7� mit jeweils � macht deutlich, dass es sich um einen muslimischen Namen handelt. Man liest 

auch '7हA� �7�. 

40 Es findet sich ebenso die getrennte Schreibweise �%-�7#�. 
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19A �	� ��� ह�? 
● +$= 8"ह2%! N#7  7� ह>?  
�:[ह7$7 �=ह$7 2��" �9%7 ह?  
�#7 ह>! 
■ "=$9 � 9#� �7�9 �$7  ह>· 
● �:"�? N#7 ��%9� ह>? 
■ �ह%= "=$= �=� "³ ��¦ ह: ,  
5$ +  ":�= �"�?$9 !9 %�  
$ह9 ह>· 
● +R�7?  
N#7 ,
 �:"�= �7�7 �7#7? 
■ �हG, �7�7 �? �हG �7#7,  
�?�7 �7�9 ह9 8�#7· "H �7  
�हG )��7· 
● #ह ��%9� 8���= 8�� )= ह>? 
■ �? 8�� )=· �$)Ä "H�= �7 =  
"³ � 7  �7#7 5$  7� "³  
"=$7 �=� �:��= %�7· 
● !7., �:" �MN�$41 �=  �7) 
74! 

19B ����� ह� � 
■ "H  9"7$ ह; I! 
● N#7  7� ह>? 
■ �MN�$, "=$= �=� "³ ��¦ ह>  

5$ ":�= च�कर , $ह= हH· 
● N#7 ,��? �?. 5$ ��%9� !9 ह>? 
■ 
9 ह7I, ":�= )$��¦42 ह>· 
● 3)7 %��7 ह> 8� ,��? �?�7-)7  
 :�7$ !9 ह>·  
,��? �&7. �9 �B$� ह>· 
■ #ह 8�� "³ 8���9  7$ %=�9 ह>? 
● 2� �?%9 �?  7$ �7�= �=  )"#· 
■ 8���= 8�� �=  8%2? 
● �7I� 8�� �=  8%2· ´#7�7 �=% &7%7  
#7 �9�7 �7�7 � �7-2! 
■ �9� ह>! 
● ´#7�7 )= ´#7�7 ,$7" �98
2 5$  
2� हÆ�= �=   7� &7�) ,-2! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
41 Das englische Lehnwort �MN�$ ist ein ansehnliches Beispiel für die Schreibung von ◌M.  
42 Es ist wichtig, die beiden Silben )$ und ��¦ in der Aussprache klar voneinander zu trennen, also sardard und nicht saradard. 
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20A ��G �� �ह�B �� ���6! 
● ह=%? 8"ह2%! -�$ ,2 ह: 2  
8���= 8�� ह? �2 हH? 
■ �? ह9 8�� ह: 2 हH, %=8�� �% "=$=  
�=� "³ �� � �9· 
● N#7? �:" �= �?� N#Ä �हG  
8�#7, !7.? 
■ +$=, "H�= �:"�? 8���9  7$ �?  
��7 8�#7? 
● #7$! $7. �7 �ह7� "�  �74!  
 7� #ह ह>, 8� ह" �?U� हH 5$  
+�$ �:[ह³ ��%9� ह?�9, �? �?�  
�$?! 
■ �9� ह>,  M)! 
● �:" �= +  �� ,
 �7 �?. � D�  
8�#7 ह>? 
■ '7#� "H �?�7-)7 ,$7"  
�BI· 
● �? "=$= घ$ �$ ,4! ,
 '7" �?  
!7$� �7 8x�= � ">� �9&9  
�$ 8��7#7 
72�7· 
 

20B ������ 2'1�E "� %� ,���� ��6 
● !7., �% �:[ह7$9 /�7� 8���=  
 
= ह>? 
■ )&=$= ,�  
�$, �) 8"��· 
● �:" )7"7�  7D� �:�=  ह?? 
■ ह7I, "H�= �:�  7D�7 ह>! 
● �9� ह>· �?  ?%?, �:[ह7$7 !7$�  
�  &7�) ,�= �7 8&�7$ ह>? 
■ -) )7%, �7�= �9 �: 8g#7I "³· +   

�� �?z7" प�का �हG· 
● #ह  7� ):��$ ":�=  ह: �-ह9  
�:'9 ह: .· 
■ 
  "=$= �7) �: $)� 5$ �>)=  
हÄ�=, �  "H 8�$ /�$ !7$�  
"³ घ;";D�7· 
● ह7I, "�$ ":�= /["9� ह>, 8�  
�:" )7$7 )"# घ;"�= "³  
�हG 8 �74�=! �:$7�= �?U�Ä  
)= !9 8"%�= 
74! 
 

 

 


